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1 Den zentralen Zugang 
zum gesamten gemein­
samen Datenangebot 
der Statistischen Ämter 
des Bundes und der 
Länder bietet das 
Statistikportal unter 
www.statistikportal.de

Kleinräumig differenzierte Ergebnisse aus der 
amtlichen Statistik finden seit jeher das Inter­
esse der Öffentlichkeit aus allen gesellschaft­
lichen Bereichen. Besonderen Wert erlangen 
sie, wenn sie deutschlandweit vergleichbar, 
kurzfristig verfügbar und in digitaler Form 
vorliegen. In Verbindung mit einer Initiative 
des Hauptausschusses der Ministerkonferenz 
für Raumordnung (MKRO) wurde schon zu 
Beginn der 1980er­Jahre von den Statistischen 
Ämtern des Bundes und der Länder ein gemein­
samer Datenkatalog regionalstatistischer Er­
gebnisse erarbeitet. Bereits dieser Datenka­
talog enthielt ein thematisch breites und 
bundesweit vergleichbares Angebot von Re­
gionaldaten auf Gemeinde­ und Kreisebene. 
Es wurde in der Folgezeit inhaltlich und tech­
nisch kontinuierlich ausgebaut. Aus den An­
fängen von vor mehr als 30 Jahren hat sich 
die heute frei im Internet verfügbare Regional­
datenbank Deutschland entwickelt. 

Was bietet die Regionaldatenbank 
Deutschland?

Die Regionaldatenbank Deutschland ist wesent­
licher Teil des gemeinsamen Datenangebots 
der Statistischen Ämter des Bundes und der 
Länder.1 Sie bietet die Möglichkeit, wirtschaft­
liche und soziale Fakten aus der amtlichen 
Statistik in Form von Zeitreihen für den Nutzer 
kostenfrei zu recherchieren. Die Ergebnisse 
sind regional tief gegliedert und liegen für alle 
Bundesländer vor. Seit Juli 2011 können auch 
Daten für die kreisangehörigen Städte und 
Gemeinden in Deutschland für bundesweite 
Vergleiche beginnend ab dem Berichtsjahr 2008 
abgerufen werden. Somit stehen diese Daten 
für die knapp 12 700 Gemeinden in Deutsch­
land zur Verfügung. 

Das gemeindeweise Angebot wurde gestartet 
mit Daten zum Bevölkerungsstand und zur 

Gemeindedaten in der  
Regionaldatenbank Deutschland
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2	 Darüber hinaus finden 
sich Bundes- und Länder­
daten zu diesen Themen­
bereichen in der GENE­
SIS-Online Datenbank 
unter www.genesis-
destatis.de

Altersstruktur sowie zu Geburten, Sterbefällen 
und Wanderungen für die Jahre 2008 und 
folgende. Damit wurde der Öffentlichkeit eine 
wichtige Datengrundlage zur Beobachtung der 
demografischen Strukturen in den Regionen 
und deren Vergleichbarkeit verfügbar gemacht. 
Hiermit lassen sich zum Beispiel folgende 
Fragestellungen beantworten: Wie unterschei­
det sich die Altersstruktur der Gemeinden in 
Deutschland? Welche Gemeinden haben einen 
Geborenen- bzw. Gestorbenenüberschuss? 
Welche Gemeinden profitieren von Wande­
rungsströmen, welche nicht? Wie sieht die 
Altersstruktur der zu- und fortgezogenen Per­
sonen aus?

Darüber hinaus enthält die Regionaldatenbank 
Deutschland in der Zwischenzeit auch statistische 
Daten zu folgenden Bereichen auf Gemeinde­
ebene: Erwerbstätigkeit, Wahlen, Gebäude und 
Wohnen, Wasser- und Abwasserentgelte, 
Flächennutzung, Verarbeitendes Gewerbe, 
Tourismus, Straßenverkehr, Öffentliche Haus­
halte, Lohn- und Einkommensteuer, Zensus 
(Stichtagsergebnisse).

Schon länger bietet das gemeinsame regional­
statistische Informationsangebot von Bund und 
Ländern ein breites Datenspektrum für alle 
Kreise und kreisfreien Städte in Deutschland. 
Verfügbar sind unter anderem Ergebnisse aus 
den Themenbereichen Gebiet und Bevölkerung, 
Gesundheitswesen, Bildung und Unterricht, 
Erwerbstätigkeit, Landwirtschaft, Produzierendes 
Gewerbe, Bautätigkeit und Wohnungswesen, 
Verkehr und Tourismus, Sozialwesen, Öffent­
liche Finanzen, Volkswirtschaftliche Gesamt- 

rechnungen, Umwelt sowie Wahlen. Auch diese 
Kreisdaten erlauben interessante Einblicke in 
nahezu alle Themengebiete der amtlichen 
Statistik.2

Variable Datenauswahl

Die in der Regionaldatenbank Deutschland an­
gebotenen Tabellen enthalten variable Elemente, 
die es ermöglichen, individuelle sachliche, 
zeitliche und räumliche Differenzierungen vor­
zunehmen. Da auf Gemeindeebene die Beset­
zungszahlen niedriger sind und deshalb häufiger 
Werte geheim gehalten werden müssen, sind 
die Gemeindetabellen sachlich weniger tief 
gegliedert als die Kreistabellen. Für registrierte 
Nutzer gibt es erweiterte Nutzungsmöglich­
keiten hinsichtlich der Ausgabe sehr umfang­
reicher Tabellen oder der Speicherung indivi­
dueller Auswahlen bei wiederkehrenden 
Tabellenabfragen.

Die Regionaldatenbank Deutschland wird lau­
fend in Abhängigkeit von der Periodizität der 
Statistiken aktualisiert. Ein bundeseinheitlicher 
Datensatz und abgestimmte Definitionen bilden 
die Grundlage für bundesweite Vergleiche. Die 
Statistischen Ämter des Bundes und der Länder 
bieten unter www.regionalstatistik.de diese 
Statistikdaten zum kostenlosen Download in 
verschiedenen Formaten (Excel, CSV, HTML) 
an. 
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